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Röthelstein - Schrems - Frohnleiten

Gemeindefusion
Das Thema kommt nicht aus den 
Medien, und so wie es aussieht 
wird es auch noch eine Zeit so 
bleiben. Wir befassen uns im 
Gemeinderat natürlich auch 
laufend damit, wir haben auch 
schon berichtet, die Umfrage die 
in der letzten Zeitung gestartet 
wurde, hat natürlich einiges an 
Antworten zurückgebracht.

Insgesamt wurden 29 Fragebögen 
eingesendet, davon waren 5 für 
eine Fusion, 24 dagegen. Es wur-
den auch einige Argumente und 
Bedenken geäußert, warum eine 
Fusion für Röthelstein schlecht 
ist. Mit diesen Themen werden 
wir uns intensiv befassen müssen, 
und diese auch in die weiteren 
Verhandlungen einfließen lassen. 

Wie sie auch aus anderen Medi-
en sicher erfahren haben, wurde 
am 28. November ein Grundsatz 
Beschluss für eine freiwillige Ge-
meindefusion mit Frohnleiten und 
Schrems, im Röthelsteiner Ge-
meinderat gefasst. Dahinter steht 
der Druck der Landesregierung 
die uns doch recht deutlich zu ver-
stehen gegeben hat, dass es auch 
nicht freiwillige Fusionen geben 
wird, und für diese Gemeinden 
wird es eben keine Förderungen 
oder Prämien geben, die Frist da-
für war eben der 30. November. 
Es sollte unsererseits zumindest 
nicht am Willen fehlen, entspre-
chende Verhandlungen zu führen, 
und auch die entsprechenden Fri-
sten einzuhalten.

Für diese Verhandlungen haben 
wir der Stadtgemeinde Frohnlei-
ten einen Katalog übergeben, wo-

rin wir unsere Vorstellungen und 
Sorgen zusammen gefasst haben, 
leider haben wir bisher keine Zu- 
oder Absagen dazu bekommen.
Nichts desto trotz werden wir uns 
für die Zukunft rüsten und uns 
entsprechend wappnen, siehe 
Aufruf für das Vorkaufsrecht auf 
den Gemeindewald. Ein großer 
Punkt ist auch  unser Trinkwasser, 
das wir auch in Zukunft, zu dem 
bisherigen günstigen Tarif nutzen 
wollen, und wenn möglich auch 
noch ausbauen, ideal wäre eine 
zweite Quellfassung um etwas Un-
abhängigkeit zu gewinnen.

Das Vereins bzw. Gemeindehaus 
hat für unser zukünftiges Dorfle-
ben auch eine hohe Bedeutung, 
und soll auch weiterhin als Treff-
punkt für Jung und Alt erhalten 
bleiben, und nachdem es die klei-
ne Gemeinde Röthelstein erhalten 
kann, wird es wohl auch für die 
große Gemeinde kein Problem 
darstellen. 

Der Sportplatz ist als Treffpunkt 
für die Kid‘s wichtig und in dieser 
Art zu erhalten. Für den Kinder-

garten muss vor der Fusion noch 
die vollständige Bewilligung der 
zuständigen Abteilung des Lan-
des eingeholt werden, diese ha-
ben wir bisher nur provisorisch, 
da es an einem passenden Bewe-
gungsraumes mangelt, sprich ei-
nen ordentlichen Turnsaal. Dazu 
wurde ein Architekt beauftragt, 
ein entsprechendes Konzept aus-
zuarbeiten, das wir dem Land 
vorlegen können, und um Förde-
rung für den Bau eines Turnsaales 
anzusuchen. Damit hätten wir die 
vollständige Genehmigung und es 
wird keiner auf die Idee kommen, 
so einen Kindergarten zu sperren. 

Auch der weitere Wohnungsbau 
darf im Ort nicht stehenbleiben, 
denn nur durch einen Zuzug ist es 
möglich unser Dorf bzw. Vereins-
leben aufrecht zu erhalten und in 
der Qualität weiter zu führen. 

Es ist noch ein weiter Weg bis zur 
neuen „Großgemeinde“ und wir 
haben noch einiges an Verhand-
lungen vor uns, damit diese auch 
wirklich entstehen kann oder auch 
auch nicht!

Am 20. Jänner findet die Volks-
befragung zu diesem Thema 
statt. Sie entscheiden über eine 
Weiterführung der allgemeinen 
Wehrpflicht oder ein Berufsheer!! 
Die Volksbefragung wird wie 

eine Wahl durchgeführt, stimm-
berechtigt sind Frauen und Män-
ner die am Abstimmungstag das 
16. Lebensjahr vollendet haben. 
Sie können für die Volksbefragung 
Stimmkarten beantragen, schrift-

lich oder persönlich am Gemein-
deamt bis zum 18. Jänner.

Unser Wahllokal im Gemeinde-
amt wird in der Zeit von 9:00 bis 
11:00 Uhr geöffnet sein.

Volksbefragung über Wehrpflicht 
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Liebe Röthelsteinerinnen, 
liebe Röthelsteiner!

Wieder einmal geht es in Richtung 
Jahresende, die Weihnachtszeit 
steht vor der Tür, und so mancher 
wird zwischen den Feiertagen den 
Urlaub genießen, damit die „ru-
hige Weihnachtszeit“ wenigsten 
nach den Feiertagen ruhig ist.

Die letzten Tage vor Weihnachten 
sind eben immer etwas stressig, 
da ist noch etwas zu besorgen, das 
eine oder andere muss noch fertig 
gemacht werden, das Haus noch 
geputzt werden und so ist dann 
aber am 24.ten alles erledigt und 
wir können uns zumindest für die 
Feiertage zurücklehnen. Natür-
lich auch da nicht alle, vor allem 
unseren Damen im Handel ist da 
recht wenig Ruhepause gegönnt, 
beginnt ja doch sofort der Winter-
schlußverkauf und ach ja Silvester, 
da sollte auch ausreichend Essen 
eingekauft sein, damit alle satt 
werden.

Vorwort

terreich, die gerne für alles Schlechte 
bei uns die Schuld zugewiesen wird. 
Einfach einmal nachdenken darü-
ber, und etwas weniger Schimpfen 
über die anderen „so Bösen“ könnte 
schon die Stimmung verbessern.
Im Grunde unseres Herzen wollen 
wir doch das es uns Allen auch wei-
terhin so gut geht, und wir diese 
Weihnachtszeit auch in Zukunft ent-
sprechend genießen können.

Mit diesen Gedanken wünsche ich 
allen eine schöne Weihnachtszeit 
und ein erfolgreiches, gesundes Jahr 
2013.

Euer Bürgermeister
Harald Reiter

Naja der Konsum hat uns also noch 
recht gut in der Hand, und wir haben 
aber auch noch das Glück das wir 
uns das alles auch kaufen können, 
bzw. uns das auch leisten können.
Aber die Medien sorgen schon auch 
dafür das wir die sozial Schwächeren 
nicht vergessen, und aus allen Ecken 
und Enden gibt es Spendenaufrufe, 
und ich denke so mancher wird die-
sen auch nachkommen, und das ist 
auch gut so.

In unserer doch glücklichen Lage 
aus dem Vollen schöpfen zu können, 
sind nicht alle, und so mancher wäre 
froh wenn er das eine oder andere 
kaufen oder sich leisten könnte.
Und gerade in dieser Zeit sollte man 
doch auch an Solidarität denken, die 
wir vielleicht so machen Personen 
gegenüber schuldig sind, seien diese 
noch so Fern, oder aber auch Nahe.
Und diese Solidarität, ich würde so-
gar sagen Verantwortung, haben 
wir in Österreich, und da würde aber 
auch oft schon Verständnis reichen, 
gegenüber Personengruppen in Ös-

Lebensfreude 
im Alter
Frau Barbara Piskor möchte sich auf diesem 
Wege bei uns vorstellen. Sie arbeitet auf selb-
ständiger Basis, ist wohnhaft in Frohnleiten und 
kann sozusagen bei Bedarf angefordert werden. 
Sie ist Diplomsozialbetreuerin für Altenarbeit 
und hat auch weitere umfangreiche Ausbildun-
gen in diesem Bereich.

Ihr Angebot gilt für 
• SeniorInnen und Angehörige, die nach einer 
veränderten Situation nicht mehr wissen, wie es 
weiter gehen soll und jemanden brauchen, der 
ihnen mit Rat und Tat zur Seite steht.
• SeniorInnen, die jemanden brauchen - der für 
Sie Zeit hat
• SeniorInnen, die zu Hause aktiviert werden 
möchten
• Angehörige und betreuende Personen, die je-
manden brauchen, der sie entlastet und Sie un-
terstützt
• Alle die Fragen rund um das Thema „Alt werden 
haben“

Bei Fragen bitte anrufen unter 0664 / 39 61 228

Standesbeamtin 
Renate Plienegger

Ich möchte an dieser Stelle unserer Renate zur mit 
Auszeichnung bestandenen Fachprüfung zur Stan-
desbeamtin recht herzlich gratulieren.

Somit haben auch wir Röthelsteiner unsere eigene 
Standesbeamtin, auf die wir zu Recht stolz sein kön-
nen.
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Stefanie Kahr, 86 Jahre

Große Tage – Runde Feste  Wir gratulieren!

Rosa Banhofer,  83 Jahre Johann Bauer, 81 Jahre

Eva Köhl, 88 Jahre

Johann Braunhuber, 82 Jahre Aloisia Herler, 85 JahreMaria und Ernst Eisinger,
Diamantene Hochzeit
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Unser 
Trinkwasser 
Wir haben wie alljährlich 
die Untersuchung unseres 
Trinkwassers durchgeführt, 
mit dem Ergebnis, das die 
chemischen und bakteriolo-
gischen Analysewerte keinen 
Grund zur Beanstandung ga-
ben.

Die genauen Analysewerte kön-
nen auf unsere Homepage ab-
gerufen werden. Im Zuge der 
Gemeindefusion wurde im Ge-
meinderat bereits diskutiert, ob 
wir Röthelsteiner uns nicht un-
sere Wasserversorgung auf eige-
ne Beine stellen sollten und eine 
Wassergenossenschaft gründen 
sollten. Es würde mich freuen, 
wenn sie mir Ihre Gedanken da-
für oder auch dagegen weiter-
geben.

Im Hinblick auf eine zukünftige 
Gemeindefusion, wollen wir 
den Röthelsteiner Bewohnern 
einen Vorteil verschaffen. Wir 
bieten interessierten Röthelstei-
ner Bürgerinnen und Bürgern 
die Möglichkeit, ein Vorkaufs-
recht auf den Gemeindewald 
grundbücherlich einzutragen. 
Derzeit ist ein Verkauf des Ge-
meindewaldes kein Thema, da 
wir keine voreiligen Endschei-
dungen treffen wollen, und den 
Erlös des Waldes auch nicht in so 
kurzer Zeit sinnvoll investieren 
könnten. Aber es ist nicht aus-
geschlossen das eine zukünftige 
Gemeindeführung den Wald 
zum Verkauf anbieten könnte, 
und damit in so einem Fall die 
Bürger von Röthelstein nicht 
vergessen werden, wollen wir 
Interessenten die Möglichkeit 
geben ein Vorkaufsrecht einzu-
tragen.

Wir ersuchen Interessenten, die 
in Röthelstein gemeldet sind, 
und sich ein Vorkaufsrecht ein-
tragen wollen, sich bis zum 15. 
Jänner 2013 beim Bürgermeister 
persönlich zu melden.

Gemeinde-
wald Weihnachtsbazar

Auch im Heurigen Jahr haben unsere Damen wieder einiges gebastelt 
und konnten so manchen mit ihren Ideen zum Staunen bringen. Die 
Stimmung war sehr gemütlich und es wurde von den Besuchern einiges 
gekauft und aufgrund der rechtzeitig eingetroffenen kalten Witterung 
fand auch der Glühwein regen Zuspruch. Der Erlös kommt wie alljähr-
lich den Kindern und den Pensionsiten zugute, ein herzlicher Dank den 
Veranstalterinnen und natürlich auch den Besuchern.

Fasching

Es ist nicht zu glauben, aber der Fasching naht mit Riesenschritten, 
noch dazu ist die Faschingszeit recht kurz, der Faschingssamstag 
ist bereits am 9. Februar 2013

Mein Aufruf an allen die schon mal mitgemacht haben und auch an die, 
die nicht so recht wissen, MITMACHEN, es ist einfach eine Gaude. Auch 
die Jugend ist wieder mal stark gefragt, TänzerInnen, Musiker, Komiker, 
Einzeln oder in Gruppen, meldet euch bei mir.  

Infoabend am Donnerstag den 10. Jänner 2013 treffen wir uns um 19:00 
Uhr beim Stammtisch

Krampus und Nikolaus

Dieses Jahr hat sich die Feuerwehr wieder in altbewährter Tradition be-
reit erklärt, den alten Brauch in unsere Häuser zu bringen. Die furchtbar 
schönen Krampuse haben wohl so manchen einen gehörigen Schreck 
eingejagt. Der Schrecken bei den Kindern konnte wohl mit den Packerln 
vom Nikolaus gelindert werden. Herzlichen Dank an alle.
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Kinderbasteln
Am Freitag 21. Dezember findet beim Stamm-
tisch ein Kinderbasteln statt, ab  14:00 Uhr wird mit 
den Kindern und Jugendlichen Weihnachtliches 
gebastelt und es gibt natürlich für alle eine Jause 
und ausreichend Getränke. Bitte um einen kurzen 
Anruf bei Natascha, damit genug vorhanden ist. 
Die Kosten werden vom Weihnachtsbazar über-
nommen.

Probleme mit Kanal 
und Mülltrennung

Leider ist manches noch nicht zu jedem vorgedrun-
gen, wir hatten im letzten Monat wiederrum einen 
Schaden bei unserem Pumpwerk für die Abwasse-
rentsorgung. Die Pumpe wurde so schwer beschä-
digt das sie nicht mehr reparabel ist, der Grund war 
wieder einmal Gegenstände die einfach nicht in den 
Kanal gehören, in diesem Fall war es ein PULLOVER 
oder ähnliches der das Schneidwerk blockierte und 
dadurch die Stromwicklung der Pumpe beschä-
digte. Ein Tausch der Pumpe beläuft sich auf rund 
10.000 €, und diese Kosten müssen natürlich auf die 
Allgemeinheit umgewälzt werden.    

Ebenso verhält es sich bei der Mülltrennung, es gibt 
immer wieder Beschwerden von Seiten der Entsor-
ger, das die Trennung bzw. Fehlwürfe, vor allem 
beim Bio- Müll und beim Papier in Zukunft Kosten 
verursachen könnten. 
   
Ich ersuche Sie entsprechend sorgsam bei der Ent-
sorgung unsere Abfälle, sei es Abwasser als auch 
Müll, umzugehen. Wenn jemand eine Hilfe oder Be-
ratung benötigt kann er sich gerne bei mir oder am 
Gemeindeamt melden, wir helfen gerne.

Krampus und Nikolaus

Wandertag

Am Nationalfeiertag mit einer guten Jause unter-
wegs.

Adventkonzert

Fotos (4): Ullrich Frohnleiten

Winterimpression

Wunschkonzert des 
MV Röthelstein
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Reden/schreiben Sie mit
Wenn Sie interessante Beiträge für unsere 
Gemeindezeitung haben, dann senden Sie 
diese unter office@roethelstein.at an uns! 
Wir werden gerne versuchen, diese zu 
berücksichtigen
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21. Dezember
22. Dezember

24. Dezember

24. Dezember
25. Dezember
29. Dezember

05. Jänner
06. Jänner
19. Jänner

09. Februar

Basteln beim Stammtisch
Christbaumversenken 
Tieberteich                                
Friedenslicht - Feuerwehr-
jugend
Christmette mit Turmblasen
Festgottesdienst
Neujahrsgeigen

Sternsingen
Musikergedenkmesse
Feuerwehrball

Faschingsumzug

Veranstaltungskalender 
Dezember/12 - Februar/13


